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Hus der "Vorratskammer.

Scbaltjabr-Ringelreib'it.

Das Schaltjahr schaltet und waltet drauf los;
nehmt alles in allem, s'ist toute même chose!
Doch tut man mit Eingebung sich bequemen,
Das neueste unter die Cupe zu nehmen,
So wird man nicht umhin wohl können, zu sagen:
'S bat manches ganz anders sich zugetragen.
Als man es zum voraus für möglich gehalten,
Das kommt von des Schaltjahrs Schalten und uJalten.

Zum Vaterlandsretter dort fern in Berlin
Schrie's erst Fjosiarinab!", dann Kreuziget ihn!"
nun haben verknurrt sie den kühnen Barden,
Den Güllenlocbdeckelufheber ÏÏÏ. Warden.
Stramm hinter geschlossenen Cüren, begreife,
Da wurde gehandhabt die pleckenseife.

Seht, heute sind alles ganz sebneeweisse Cämmlein!
Der Scheiterhaufen wurde zum plämmlein!

Der König von Schweden, fierr Gustav, hat
Zu sagen geruht: Dick hab' ich und satt
Das Krönungstbeater mit Szepter und Sternen,
TTlit Kissen und Kronen und alten Laternen!
Den teuren Klim^BinvBarnm bocbseliger Ahnen
TTlit Glockengebimmel und Böllern und Fahnen!
Auf all diesen Zauber will gern ich verzichten,
£s passte dazu auch mein Zwicker mit niebten!

Im uJaadtland, da ging's den Plakattafeln schlecht,

ÜJart nume, du cbaibezüg, ebunnsebt mir grad recbtl"
ünd weidliche ïïlannen sie gingen zur nacht
tlnd haben das Umgbeiwerk trefflich vollbracht.
Sie liessen die ITlühe sieb nicht verdriessen,
Viel Pfosten aus dem Erdreich zu schryssen,
Sie dachten, wir wollen die Landschaft befreien
Von beimatverscbandelnden Scbindludereien

nun gebt, wem's zu wohl ist, gemütlich auf's is,
ïïlan könnt' sich verloben, denkt manche wer weiss!
Zeit wär's mit den meisten; im Schaltjahr, sie meinen,
lüär's bsungerbar nätt", sich zu vereinen.
ÜJer weiss auf Bergeshöh' beim Rodeln
Ciess sich ein CechteUITlecbtel modeln!
So hoffen die Jungen und hoffen die Alten
Das Beste von des Schaltjahres Schalten 1

Der beese Dietrich von Bern.

flargovia: letz muess i wege dem Säubueb dee Holte füre neb!

Aus à Vorratskammer.

5chaItjèWgelreid'n.

vas Schaltjskr schaltet unä waltet àrauf los;
Nekmt alles in allem, s'ist toute même chose!
voch tut man mit Hingebung sich bequemen,
vas Neueste unter clie Lupe ?u nekmen,
Lo wirà man nicht umkin wokl können, ?u sagen:
'5 bat manches gan? anäers sich Zugetragen.
^Is man es 2um voraus für möglich gebalten,
vas kommt von àes Sckaltjakrs Schalten unà Aalten.

Zum Vaterlanclsretter àort fern in Lerlin
Schrie's erst Hosiannab!", àann Kreuziget ibn!"
Nun baben verknurrt sie àen kübnen Karàen,
ven Lûllenlochàeckelufbeber M. Haràen.
Stramm binter geschlossenen Huren, begreife,
va wuràe gebanàbabt àie ^ieckensà.
Sekt, beute sinà alles gan? scbneeweisse Lämmlein!
Ver Lckeiterkaufen wuràe ^um flâmmlein!

ver König von Sckweàen, Herr 6ustav, bat
Zu sagen gerubt; Vick bad' ich unà satt
vas Krönungstbeater mit Szepter unà Sternen,
Mit Kissen unà Kronen unà alten Laternen!
Ven teuren Klim-Vim-Kamm bockseiiger Iknen
Mit tZIockengebimmel unci Köllern unà fabnen!
^uf all cliesen Zauber will gern ich verliebten,
Cs passte àa^u auch mein Zwicker mit Nichten!

Im Aaaàtlanà, àa ging's àen ?lakattafeln schlecht,

Aart nume, clu chaibe^üg. chunnscht mir graà recht!"
llnà weicllicke Mannen sie gingen xur Nacht
llnà baben àas llmgkeiwerk trefflich vollbracht.
Sie liessen àie Müke sich nicht veràriessen,
Viel Pfosten aus àem Cràreick ?u schrvssen,
Sie àachten, wir wollen àie Lanclsckaft befreien
Von beimatverschanàelnàen Zchinàluàereien

Nun gebt, wem's 2U wobl ist, gemütlich auf's Lis,
Man könnt' sich verloben, àenkt manche wer weiss!
Zeit wär's mit àen meisten; im Scbaltjakr, sie meinen.
Aär's bsungerbar nätt", sick ?u vereinen.
Aer weiss auf KergesKök' beim Koàeln
Liess sick ein Hecktel-Mecktel mocleln!
So korken àie Jungen unà koffen àie Eliten

vas 6 es te von àes Lckaltjakres Sckaltenl
Der beese vietrick von Kern.

Aargovia: M mue« î mge ckem Sâubueb See Aà filre neh!
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